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1950/51 
 

Kaufvertrag 
 
 

Franz und Maria Hinterhofer  
(09.10.1879 – 03.10.1974) – (29.08.1890 – 26.08.1965)  

kaufen das 

Haus Gars am Kamp, Kremser Straße 45. 
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Ein Haus für die Rente 
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Franz Hinterhofer (1879-1974) verwaltete seit seiner Übersiedlung von Scheibbs nach Gars am Kamp im Jahr 
1917 die Landwirtschaft der Pfarre Gars. Er wohnte gemeinsam mit seiner Familie im Pfarrhof. 
 
1938 übernahm Franz die Landwirtschaft im Weg eines Übergabsvertrags. Für die Pfarre wurde der Vertrag von 
Pfarrer Franz Eder (1856-1938) abgeschlossen, der wenig später verstarb. Franz und Maria Hinterhofer wohnten 
weiterhin im Pfarrhof.  
 
1950 beschloss der inzwischen 71jährige Franz im folgenden Jahr in Rente gehen zu wollen. Das bedeutete, dass 
Franz und Maria eine neue Bleibe benötigten.  
 
So kauften Franz und Maria 1950 das Haus Kemser Straße 45. Maria wohnte bis zu ihrem Tod im August 1965 in 
dem Haus. In einem vom Garten abgetrennten Bereich hielt sie Hühner und Hasen und bis in die beginnenden 
1960er Jahre auch die Ziege Ricki.  
 
Nach Marias Tod erhielt deren einziger Sohn Franz (1919-2010) ihre Anteile (über Erbe und Schenkung). Franz 
(1879-1974) überschrieb seine Hälfte im Rahmen eines Übergabsvertrags an seine Schwiegertochter Christine 
(1927-2019). Neben einem Belastungs- und Veräußerungsverbot war im Übergabsvertrag eine Reihe von 
Pflichten, denen die Beschenkte nachzukommen hatte, festgeschrieben.  
 
Franz (1919-2010) und Christine (1927-2019), die seit ihrer Eheschließung (18.11.1949) in Miete wohnten, 
hatten schon vor dem Tod Marias beschlossen, im Obstgarten in der Joahnn Strauß-Gassse 440 ein eigenes 
Einfamilienhaus zu errichten.  
 
Nach einem Krankenhausaufenthalt 1966 ließ sich Franz (1879-1974) ohne Vorwarnung statt in das Haus 
Kremser Straße 45 in die Wohnung von Sohn und Schwiegertochter bringen und teilte mit, dass er ab sofort bei 
ihnen wohnen und auf die im Übergabsvertrag verbrieften Rechte verzichten wolle. Sie mögen doch das alte 
Haus möglichst rasch veräußern und die Fertigstellung des Neubaus forcieren, damit sie allesamt endlich aus 
den nunmehr doch beengten Wohnverhältnissen rauskämen. 
 
So geschah es dann auch. Franz (1919-2010) und Christine (1927-2019) verkauften das Haus Kremser Straße 45. 
Im gleichen Jahr bezog die Familie gemeinsam das neue Einfamilienhaus in der Johann Strauß-Gasse. 
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